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1. j:gä nZL1.ll.g 

Aufgrund der 3. Verordnung zur Änderung der 1. Verordnung zur Durchführung 

des Bundesbaugesetzes vom 21.4.1970 - GV.NW s. 299 - können in den Be­

bauungsplänen auch Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher 

Anlagen nach § 103 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 der Landesbauordnung aufge­

nommen werden. Die Ermächtigungsgrundlage hierzu bildet § 9 Abs. 2 

des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960 - BGBl. I S. 341-, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 24.5.1968 - BGBl. I s. 503 -. 

Im Interesse einer geordneten städtebaulichen Entwicklung wird von der 

Möglichkeit, die äußere Gestaltung baulicher Anlagen durch Text in den 

Bebauungsplänen festzusetzen, Gebrauch gemacht. 

Da dieser Text gestalterische Festsetzungen gemäß § 9 BBauG und § 103 

BauD N1,J zum Inhalt hat, sind die auf dem Bebauungsplan enthaltenen 

rechtsverbindlichen Festsetzungen gemäß § 9 BBauG aufzuheben und 

die übrigen textlichen Festsetzungen zu streichen. 

Aufgestellt: 

WeseI, den 25. Januar 1973 Stadt ""esel 

Planungsamt - 61 ­

/Vl>L~!vJt
(Dimel) 

Techn.Beigeordneter 

Diese Ee _:"ünd nr- gehö i- ~'; X "lE :tk0au n gs::>lan .>Tr. u_ " Cst:'. i c:-. des Sche:pers."eges ­
! :i ~tel::e il!l - 1. ~ _ gän:::':":':1g - ' e :' ',c ac t " e_el -~d :.a"t 't Ci.en ? ~. an ' . . !'!.d 'e ~'! 

t.ex tl ic:len 7es ':: se t Z'..!ugei'l ge .rill § 2 AbE:. ~ :=;BauG _. aC-1 '.'o:O:-:."ier':'ge r o :: 1.:.süb12.L1e:: 
B J:enn·t.:l8ch . g Cl 20.2.19':"'3 in er :=ei t. vom 1. 3.::' . 73 lJ':'_ 2.4. ':.973 e::' , schL 
· ' ': :'::entl:'ch at!E'::;€l egen . D::' e ,. :'::-stell :1 95' e _ Je:c-l:e . {leJ.te:!1 auch ::ür diese Be­
g:ri' :"'.'- ,'ng. 



Textliche F,'stsctzunp-en zum B8b"uun.cspl ,'1.r: 

Nr. 81 PÖstlich dp.s Schepersweges - Ni ttel teil 11 
­

1. Ergänzung 

§ 1 	 Sofern im Plan keine Bauweise festgesetzt ist, gelten <'tußer 
für GE-Geb iete die Vorschriften der offenen BaU1!Jeisc gem . § 22 
Ba ur'NO. 

§ 2 	 Nebenanlagen nach § 14 Abs. 1 BauNVO sind in MI-Gebieten 
unzulässie;. 

§ 3 	 Alle Garagen müssen unabhängig von den festgelegten B<'tulinien 
und Br>ugrenzen von den öffentlichen Verkehrsflächen mindestens 
6,00 m Abstand haben. Von den Begrenzungslinien der öffentlichen 
Verkehrsflnchen gemessen dürfen Garagen und Stellplätze nur bis 
zu einer Tiefe von 20'00 m errichtet werden. Bei Garagen im 
Bauwich darf das Bauwerk die L~nge von 10,50 m nicht überschr e it en . 

§ 4 	 Außer den im Plan festgelegten sind Zufahrten nur zu e;enehmigten 
Garagen und StellplÄtzen zulRssig. 

§ 5 	 In den MI-G ebieten muß die Fußbodenoberkante des untersten Ge­
schosses mit Wohnungen höher liegen Als die Ob e rkante der öffent­
lichen Verkehrsfläche, höchstens jedoch bis zu 60 cm. Im Ber e ich 
des Gebäudes ist das Gelä nd e mindestens bis zur Höh e der öffent ­
lichen Verk ehrsfl~che 8ufzufüllpn . 

§ 6 	 In GE-Gebi eten kann bei BürogebHud en eine Überschreitung der 
GeschoßzRhl bis zu Z 1+ unter Einhel tung der festges e tzten GRZ 
und GFZ gem . § 31 Abs. 1 BB;:mG zugele.sscn lverden . 

§ 7 	 Die Außenflächen der baulichen Anlagen müssen in Verblendm~uerw ork 
oder gleichartigen Materialien a usgeführt we rd en . 
Gliedernde Flächen mit anderen Materialien sind zulässig. 

§ 8 	 Drempel und Dachgauben sind unzu12-ssig. 

§ 9 	 Grenzbebauungen sind ausnahmsweise nur mit dem Nachbarn zus ammen 
zul?:ssig und in Höhe, B;:mtiefe und Materialien aufeinander ab ­
zustimm en . 

§ 10 	Werden GRragcn auf oder zu derselben seitlichen Grundstücks[renz0 
hin errichtet , sind eine gemeinsame Vorderflucht und gleiche 
B~uhöhe einzuhalten . 

§ 11 	 Bei Wohngrundstücken in MI-Gebieten sind Einfriedig ungen zu 
öffentlichen VerkehrsflRchen und seitliche Einfrieci g un gen im 
Be reich der Vorg~rt en nur bis zu e in e r Höh e von 80 cm, die 
übrig en Einfriedigungen bis zu einer Höhe von 1,50 m zulässiG' 

§ 12 	 In GE - Gebieten und gewerblich genutzten Grundstücken im MI - Gebiet 
sind Einfriedigungen bis zu 2,00 m Höhe zulässig . An den 
StrRßen ecken sind di e Einfriedigungen auf e in e LKnge von 10,00 m 
zu beiden Seiten hin nur bis zu einer Höhe von 0,80 m zulRssig 
oder ein entsprechendes Sichtdreieck freizuhalt en . 



.- § 13 Außer Sockelmeuern bis zu einer HBhe von 20 cm sind bei §§ 11 und 
12 massive Einfriedigungen in Mnuerwerk und Beton souie sonstige 

geschlossene Einfriedigungen in Glas, Kunststof~, Eternit, Holz, 

Riedmatt e n o. dgl. nicht zulässig. 

In besonderen Fällen kcinnen Ausnah~en gern. § 31 (1) BBauG zuge­

lasse!'1 "rerden. 


§ 14 	 In MI-/GE-Gebieten sind die an den ciffentlichen Verkehrsflächen 
liegenden nicht bebauten Grundstücksflächen bis zu einer Tiefe 
von 10,00 m gärtnerisch zu gestalten. Im übrigen gilt für alle 
Gebiete § 10 Abs. 1 BauO NW. 

§ 15 	Die privaten Grünflächen entlang der Borkener Straße sind forst ­
ähnlich mit Bäumen zu bepflanzen. 
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Bundesbaugesetz vom 23.6,1%0 (EG BL I s, 341), 


Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 26.11,1968 (BGB1 . I s. 1237), 


3. Verordnung zur Änderung der 1, Verordnung zur Durchführung des :Sunde sbau­


g e s etzes vom 21 , 4 . 1970 (GY, N', 5 299), 


Bauordnung für das Land Nordrhein-'~stfalen in der Fassung der Bek&nnt­


ma chung vo m 27, 1. 1970 (GY, NI , ,,), 96) 
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Dieser Bebauungsplan vmrde durch Be­

lo ss en. 

~ährend der Dienststunden zu jedermanns 


